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Vereinsnachrichten 76-08 

Jubiläen-Ecke 
Im Jan09 sind im Verein: 
 

Karl-Heinz Formanski 15 Jahre 
Bernd Nitsche 12 Jahre 
Siegfried Klein 12 Jahre 
Günter Stolzenberg 12 Jahre 
Alexander Rausch 12 Jahre 
Gerhard Pohle 10 Jahre 
Dierk Vollmer 10 Jahre 
Frank Grischke 10 Jahre 
Ralf Kläser  8 Jahre 
Gisela Buslei 6 Jahre 
Marlies Wimmeroth 5 Jahre 
Marion Bader 4 Jahre 
Brigitte Müller 4 Jahre 
Anja Isbanner 1 Jahr

Wer ist wann u. wo für die LLG am 
Start/ gemeldet: 
31.12. Bonn, Koppatsch, Nitsche, 
           Zacher, Reinisch, SohniT 
31.12. Wuppertal, Lämmlein 
31.12. Wehr, Waßmann 
31.12. Montabaur, NeitzelB+A 
31.12. Lohmar, Zimny, Klein, Len- 
           nartzBi+Bu

  
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Geschenke zeigen, ausprobieren, sich zeigen. 
 

Am 2. Weihnachtstag machte ich mich zu Fuß auf den Weg von Inger in das weit entfernte Sankt 
Augustin. Birgit bildete die Vorhut und war mit dem Auto voraus, im Gepäck ein kurz zuvor zu Tode 
gekommenes Kaninchen, das am Abend im Kreise der Familie geopfert werden sollte. 
Nachdem ich mich von den Siegelsknippen-Höhen zu Tale gestürzt  und über den Absthof durch 
Kaldauen die Sieg erreichte hatte, lief ich den Radweg weiter in Richtung Buisdorf. 
Der Weg war voller großer und kleiner Menschen, mit und ohne Geräte, einzeln in kleinen Gruppen oder 
den Weg blockierend als lautes Dutzend.  
Es war amüsant, spannend, nachdenklich, kurzweilig, erheiternd, lächerlich aber zeitgemäß. 
Um zu beschreiben, was dort an Theater aufgeführt wurde, gebe ich den handelnden Personen 
Namen, auch um sich das Geschehen besser vorstellen zu können. 
Zunächst eine Vierergruppe aus der sich 2 Natalie und Tim hervortaten in dem sie sich  
anschrieen, sich gegenseitig auf dem Handy anzurufen, um sich am neuen Klingelton zu laben. 
Einen konnte ich hören und war auf der Stelle genervt, ob dieser Erfindung. Die Erwachsenen 
teilnahmslos bis desillusioniert. 

Während mein Hirn noch mit diesem zeitgenössischen Schlafsinn beschäftigt war, kamen mir 
Gerda und Hans entgegen. Ein in Ehren ergrautes Ehepaar beim Ausführen des 
Weihnachtsgeschenkes. …“und wie isset mit dem neuen Rollator“ wollte Gerda wissen und 
sofort dachte ich an die Rothenbachgäng, wenn wir 2018 donnerstags eine Rollatorrunde 
über 2 km für die ganz Harten der M70 und M75 in der LLG unter der Leitung von 

Wolfgang Koppatsch, der vorausläuft, anbieten.  
Aber ich hatte keine Zeit, diesen Gedanken weiter nachzuhängen, denn es war enormer Verkehr auf dem 
Radweg. Vielleicht Oma und Opa oder doch die Eltern, die mit Jens und Ria die Erweiterung des 
Fuhrparks testeten. Ria versuchte mit ihrem Kickboard meine Laufgeschwindigkeit zu halten und Jens 
unterzog sein Kickboard verschiedenen Belastungstests und traktierte es mit den üblichen Flüchen seiner 
Altersgruppe, was ich aber nur voll blöd fand. 
Auf Höhe des Siegwehrs wechselte ich die Straßenseite und sah plötzlich auf der anderen Seite einen 
blauen Läufer (kein betrunkener Teppich!) Der Laufstil verriet mir sofort, dass dieser zu Rolf Köster 
gehören muss. Wir winkten uns zu und zogen unserer Wege. 
Nur ein kurzes Intermezzo, denn ich näherte mich der nächsten Gruppe dick eingepackter Menschen, deren Kinder um den Großvater 
Hermann wuselten, der in heftiger Verzückung mit seiner neuen Digitalcamera herumfuchtelte. Den Schritt vom Vorkriegsmodell Agfa 
Iso-Rapid Klick I schien er nicht zu verwinden. Mit dem Zoom war er wohl beschäftigt und konnte seine Annegret so bis hinter den 
Horizont beamen, was er lautstark als eine große Erfindung erkannte.  
Ich lief immer langsamer um so viel wie möglich mitkriegen zu können und dann endlich Marie und Maria, Zwillingsmädchen, die auf 
neuen Fahrrädern mit Stützrädern und ratschlaggebenden Eltern auf Schulterhöhe für Aufregung auf dem Siegweg sorgten. Alles 
spritzte auseinander, da der Platzbedarf enorm war.  
Nun ging es über die Autobahnbrücke entlang der Kirche und Friedhof Richtung Ortsmitte Niederpleis. Die Straße ist nicht mehr sehr 
befahren und  die alte Streckenführung – geradeaus – endet in der Wiese und wird von abgestellten LKW, PKW und als Müllplatz 
„genutzt“. Ein dort geparkter 220er Diesel mit überwiegend von innen beschlagenen Scheiben schien bewegt von der Freude des Festes 
und den Insassen, die ineinander verkrallt noch mitten in der Bescherung schienen. 
Aber wie sagte ich eingangs, dieser Tag steht maßgeblich unter dem Gesichtspunkt, Geschenke zeigen 
und möglichst sofort ausprobieren. 

Wer feiert seinen Geburtstag? 
07.01. Birgit Wilms 43 Jahre 

 

11.01. Eugen Kuntzmann
 70 Jahre 

SOZIALE Termine: 
31.12. Silvesterlauf in Birk – danach 
14.01. Beginn Kraulkurs 
18.01. Staffelmarathon in Pulheim 
15.02. Jahreshauptversammlung 
07.01. Meldung Staffeln für Pulheim 


